
Jemand von der reformierten Kirche
des Kantons Zürich hatte die Idee, für
die Seelsorgenden an den Spitälern
und in den Gemeinden ein kleines
B’haltis für Seelsorgebesuche zur Ver-
fügung zu stellen. Das schmucke Alu-
miniumschächtelchen würde sich auch
gut eignen für hochwertige Pastillen,
wie die von Grether’s etwa. Das
Schächtelchen beinhaltet aber nichts,
das man in den Mund stecken kann,
sondern Karten, in Format und Anzahl
den Jasskarten nachempfunden. Aber
auch wer ein Spiel erwartet, wird ent-
täuscht. Die erste Karte verspricht ‹Pro-
viant für die Seele, 33 Inspirationen›.
Auf jeder der folgenden Karten finden
sich ein Spruch und ein Bild dazu, oder
umgekehrt.

Die Seelsorgenden werden ermun-
tert, das Schächtelchen oder einzelne
Karten daraus Leuten in besonderen
Situationen zu schenken, als Inspirati-
on. Auf Umwegen bin auch ich in den
Besitz einer solchen Schachtel mit Kar-

ten gekommen. ‹Proviant für die Seele›
hat mir zunächst als Titel nicht gefal-
len. Bei Proviant denke ich an Chlöpfer
und Brot, die man zusammen mit ei-
nem Apfel in den Rucksack packt,
wenn man eine Wanderung vorhat.
‹Mundvorrat› oder ‹Wegzehrung› gibt
das Lexikon als gleichbedeutend mit
Proviant an. Die Seele kam mir dafür
irgendwie zu gross vor. Aber mit der
Zeit fing mir der Gedanke an zu gefal-
len, dass auch die Seele so etwas wie
Wegzehrung nötig hat. Vielleicht ist es
ein wenig wie mit dem Essen: grosse
Menues machen Freude, wenn sie sel-
ten genug sind. Verpflegung aus dem
Rucksack kann mindestens so gut sein.
So kann es etwas sehr Wohltuendes ha-
ben, die Geschäftigkeit des Alltags nur
für einen kleinen Moment zu verlassen
und sich von einem Bild oder einem
Gedanken inspirieren zu lassen … so,
wie sie es gerade machen, indem Sie
diese Kolumne lesen.

MARKUS ENZ-ALTMANN, RÜMLINGEN

Betrachtung zur Woche

Proviant für die Seele
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Bretzwil

Anna Sasse-Ruggli, geb. 17. Dezember
1923, gest. 5. Januar 2019, von Bretzwil BL
(wohnhaft gewesen im APH Moosmatt,
4418 Reigoldswil). Urnenbeisetzung im
engsten Familienkreis. Abdankung am
Freitag, 11. Januar 2019, 14.00 Uhr in der
Kirche Bretzwil.

Bubendorf

Max Wahl, geb. 30. Januar 1926, von Bu-
bendorf BL (Aufenthalt im Gritt Senioren-
zentrum). Wurde bestattet.

Buckten

Bruna Ines Müller-Schaub, geb. 9. Sep-
tember 1932, gest. 2. Januar 2019 (wohn-
haft gewesen Ebnet 3, 4446 Buckten). Die
Urnenbeisetzung findet statt am Freitag,
11. Januar 2019, 14.00 Uhr auf dem Fried-
hof Rümlingen. Besammlung um 14.00 Uhr
in der Kirche.

Hölstein

Elisabeth Gysin-Stäuble, geb. 27. Novem-
ber 1932, gest. 31. Dezember 2018, von
Lampenberg BL (wohnhaft gewesen Haupt-
strasse 26, 4434 Hölstein). Trauerfeier im
engsten Familienkreis.

Lampenberg

Andreas Gysin-Roos, geb. 26. März 1952,
von Lampenberg BL (Hauptstrasse 57, 4432
Lampenberg). Urnenbeisetzung: Freitag,
11. Januar 2019, 14.00 Uhr, Friedhof
Lamperberg; anschliessend Abdankung
in der Mehrzweckhalle.

Langenbruck

Rolf Dettwiler, geb. 1932, von Langenbruck
(Dorfgasse 18). Abdankung und Bestattung:
Freitag, 11. Januar 2019, 14.00 Uhr,
Langenbruck.

Niederdorf

Anton Karl Surer, geb. 14. Februar 1939,
gest. 25. Dezember 2018, von Niederdorf BL
(wohnhaft gewesen Oberer Rebmattweg 1,
4435 Niederdorf). Die Beisetzung mit an-
schliessender Abdankung findet statt am
Donnerstag, 10. Januar 2019, um 14.00 Uhr
auf dem Friedhof St. Peter in Oberdorf.

Oberdorf

Anneliese Probst, geb. 1931, von Ober-
dorf BL, Holderbank SO (m. A. i. APH Gritt,
Grittweg 24, 4435 Niederdorf BL). Die Trau-
erfeier findet am Freitag, 11. Januar 2019,
um 14.00 Uhr in der röm.-kath. Kirche Bru-
der Klaus in Oberdorf statt. Im Anschluss
folgt die Beisetzung ins Gemeinschaftsgrab
auf dem Friedhof St. Peter in Oberdorf.

Rünenberg

Gritli Bitterli-Grieder, geb. 27. Juli 1933,
gest. 1. Januar 2019, von Wisen SO (wohn-
haft gewesen Breitenweg 125, 4497 Rü-
nenberg. Trauergottesdienst: Freitag, 11. Ja-
nuar 2019, 14.00 Uhr in der Kirche Kilch-
berg. Urnenbeisetzung im engsten Famili-
enkreis.

Titterten

Rudolf Bader-Lehner, geb. 25. Februar
1934, von Langenbruck BL (wohnhaft Hof
Bannholz 101, 4425 Titterten).
Wurde bestattet.

Todesfälle

Anzeige

Aufgrund ihres Masterstudiums in Dä-
nemark und Finnland gibt Anna Ott ihr
Amt als Vizepräsidentin der Grünen Ba-
selland ab, das sie seit dem Jahr 2016
innehatte. Die Grünen danken ihr herz-
lich für das grosse Engagement. «Anna
hat grosse Verantwortung für die Grü-

nen übernommen und ist eine wichtige
Bezugsperson für die Partei und ihre
Mitglieder», sagt Bálint Csontos. Die
Partei wird nun intern den Findungs-
prozess für die Stärkung des Präsidiums
und der Geschäftsleitung einleiten.

GRÜNE BASELLAND

Anna Ott hört auf als
Grünen-Vizepräsidentin

Der Verein «Fairplay» hat vor einiger
Zeit mediale Aufmerksamkeit erregt,
als er das Projekt «Fair Battles Kicker»
lancierte, unter anderem an der Sekun-
darschule Reigoldswil. Bei dem Schul-
projekt bauen die Schülerinnen und
Schüler einen «Töggelikasten» so um,
dass eine Seite benachteiligt ist. Bei-
spielsweise sägen sie einer Spielfigur
den Fuss ab. Auf spielerische Art wer-
den so Themen wie Chancengleichheit,
Konsum, Fairtrade, Nachhaltigkeit ver-
mittelt – ein unfaires Spiel analog zu
den wirtschaftlichen Unterschieden
zwischen dem globalen Norden und Sü-
den.

Nun ist der Verein «Fairplay», dessen
Vorstandsmitglieder fast alle aus der
Region stammen, vom Lehrmittel-Ver-
band Worlddidac ausgezeichnet wor-
den. Gleich zwei Preise konnte der Ver-
ein Ende letztes Jahr von der Verlei-
hung in Bern mit nach Hause nehmen:
den Award in der Kategorie «Products
with own learning content», der einem
Qualitätssiegel gleichkommt, und den
Preis «Winner Worlddidac Innovative
Approach Award 2018», für den sich
«Fairplay» gegen rund 40 Mitbewerber
durchsetzen musste.

Das Projekt «Fair Battles Kicker» über-
zeugte durch seine Praxisbezogenheit:
«Endlich wieder einmal ein Bildungs-
angebot, bei dem die Schüler ihre Krea-
tivität und auch ihre Hände gebrau-
chen», begründete die Jury ihre Wahl.
Geschäftsführer Bryan Haab aus Ziefen
sowie die Mitarbeiter und Vorstands-
mitglieder zeigen sich hocherfreut über

die Auszeichnung. Der grosse Einsatz
habe sich gelohnt, betont der Geschäfts-
führer.

Bildung für nachhaltige
Entwicklung
Nachhaltigkeits-Themen wie der Um-
gang mit Ressourcen, fairer Handel
oder Umweltschutz werden im Lehr-
plan 21 dem fächerübergreifenden Be-
reich BNE (Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung) zugeordnet. «Fair Battles Ki-
cker» macht diese Themen auf mehrere
Arten zugänglich: Einerseits indem die
Schülerinnen und Schüler einen Tögge-
likasten «unfair» umbauen, andererseits
mit eigenen Recherchen und «Fair-Akti-
onen», wie einem Fairtrade-Einkauf,
Strassenaktionen oder Vorträgen. Auf

Wunsch werden Lehrerinnen und Leh-
rer während des Projekts durch Fair-
play-Coaches begleitet.

Inzwischen ist «Fair Battles Kicker» an
etwa zehn Schulen durchgeführt wor-
den, davon dreimal in Reigoldswil, zu-
vor auch an Jugendtreffs wie dem Joy
in Liestal. Auch dieses Jahr planen meh-
rere Schulen eine Umsetzung, unter an-
derem das Gymnasium Liestal.
Am 12. April, 18 bis 21 Uhr, lädt «Fair-
play» zu einem exklusiven VIP-Event für
Bildungsverantwortliche, Schulleiter oder
Lehrpersonen auf Sek- oder Gym-Stufe in
der Premium-Lounge im St.-Jakobs-Sta-
dion ein. Anmeldung bis 5. April 2019
per E-Mail an: info@fairbattles.ch.

Weitere Infos: www.fairbattles.ch

Globale Ungleichheit erfahrbar gemacht
Bern/Ziefen Verein «Fairplay» erhält zwei Awards vom Verband Worlddidac
MARC SCHAFFNER

Matthias Lindemer, Mitarbeiter «Fairplay», Elisabeth Augstburger, Vorstand, Bryan
Haab, Geschäftsführer, Simon Bär, Vorstand, Peter Seeberger, Vizepräsident. Nicht im
Bild sind: Jürg Wagenmann, Mitarbeiter, und Therese Morach, Mitarbeiterin. FOTO: ZVG

pr. Mit «Bastlonaut Basil und das grosse
Glück» tourt das MärliMusicalTheater
zum siebten Mal durch die Schweiz.
Einmal mehr begeistert Andrew Bonds
Musical mit skurrilen Figuren.

Die ObZ verlost 2 x 4 Tickets für
Sonntag, 13. Januar, um 14 Uhr in Sis-
sach (Schule Dorf). Senden Sie bis mor-
gen Freitag, 11. Januar, 12 Uhr, ein E-
Mail mit Ihrem Namen an redakti-
on.obz@chmedia.ch. Die zwei Gewin-
ner/-innen werden wegen der kurzen
Frist noch am selben Nachmittag per
Mail benachrichtigt. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. OBZ

Andrew Bond:
Ticketverlosung

Eine tolle Sache für mutige Jugendli-
che, die die Welt mit offenem Herzen
und offenen Augen sehen wollen.

Im Sommer 2019 wird zum 17. Mal
eine Gruppe von sechs Schweizer Ju-
gendlichen für knapp drei Wochen nach
Japan reisen. Willst du dabeisein? Fol-
gende Bedingungen solltest du erfüllen:
Im laufenden Schuljahr bist du in der 8.
oder 9. Klasse und verfügst über einige
Englischkenntnisse. Dabei ist aber nicht
Perfektion gefragt, sondern der Mut
zum Sprechen. Ausserdem wird enga-
gierte Mitarbeit deinerseits bei der Vor-
bereitung auf den Japanaufenthalt so-
wie bei der Aufarbeitung der Reiseer-
lebnisse erwartet. Du freust dich dar-
auf, drei Wochen in einer japanischen
Gastfamilie zu leben und lernst so Men-
schen mit einem anderen kulturellen
Hintergrund hautnah kennen. Du wirst
bei deinem Aufenthalt viel über Japan
und seine reiche Kultur erfahren, umge-
kehrt wirst du bei diversen offiziellen
Anlässen in gewissem Sinne die Schwei-
zer Jugend vertreten. Es wird aber auch
erwartet, dass du und deine Familie be-
reit seid, im folgenden Jahr ein japani-

sches Gastkind für drei Wochen bei
euch aufzunehmen.

Fremdem mit Achtung und Respekt
begegnen, möglichst viele Eindrücke
aufnehmen, verarbeiten und so verste-
hen lernen, umgekehrt im Gastgeber-
land das Verständnis für die Schweiz
fördern helfen – das ist das Ziel dieses
Austauschs.

Ist dein Interesse geweckt? Dann be-
suche doch die Homepage jugend-aus-
tausch.ch für weitere Informationen.
Anmeldung unter: info@jugendaus-
tausch.ch.

VEREIN JUGENDAUSTAUSCH CH-JAPAN

Jugendaustausch
Schweiz-Japan

Im Sommer 2019 werden wieder sechs
Schweizer Jugendliche für knapp drei
Wochen nach Japan reisen. FOTO: ZVG

Am Montag, 7. Januar, fand die bereits
traditionelle Drei-Königs-Aktion der SP
statt. Doch geht es dieses Jahr nicht um
Könige, sondern um Königinnen. Im
Rahmen des Frauenjahres setzt sich die
SP für mehr Gleichstellung, für die Ver-
einbarung von Familie und Beruf sowie
gegen Gewalt an Frauen ein. Wie jedes
Jahr fanden die Weggli, bei der jede
Frau Königin werden konnte, schnellen
Absatz und wurden auch mehrfach mit
einem freundlichen Lächeln verdankt.

Die Kandidatinnen und Kandidaten
der SP/Liste 2 standen bereit am frühen
Morgen um 6 Uhr beim Bahnhof Sis-
sach, um derjenigen Bevölkerung, wel-
che mittels öffentlicher Verkehrsmittel
zur Arbeit fährt, den Tag mit einem
Dreiköniginnen-Brötli zu versüssen.
Wie jedes Jahr stellt diese Aktion, wel-
che einen festen Platz im Kontakt mit
der Bevölkerung einnimmt, eine gelun-
gene Sache dar. Entsprechende Kom-
mentare der Beschenkten lassen einem
die Kälte am Morgen vergessen und be-

stätigen darin, sich weiterhin für unsere
Bevölkerung einzusetzen.

SP SISSACH UND UMGEBUNG

STEFAN «STEFFI»  ZEMP

Weggli zum
Dreikönniginnen-Tag

Die Kandidatinnen und Kandidaten der
SP/Liste 2 beim Bahnhof Sissach. FOTO: ZVG

SP Sissach u. U.


